




Ist der Mensch, was er isst?
Nicht nur in der jüdischen Geschichte hat das
Essen immer eine hochsymbolische und identi-
tätsstiende Dimension gehabt. Das gilt nicht nur 
für religiöse Speisegebote, ethnische Spezialitäten, 
lokale Traditionen oder migrantische Identitäts-
angebote. Über Speisen und Getränke werden  
nostalgische Erinnerungsgemeinschaen gestal-
tet, aber es wird auch individuell Zugehörigkeit 
und Dierenz zum Ausdruck gebracht.

Die Gesetze der Kaschrut haben die Phantasien 
von Juden wie Nichtjuden dabei zu vielfältigen 
Spekulationen angeregt, über Symbole des Zusam-
menlebens und Gesundheit, Ernährungsphysio-
logie und religiöse Glaubensinhalte. Und sie haben 
Gegenbewegungen, auch im Judentum selbst,  
nach sich gezogen, bis zur bewussten Brechung 
der Speisegesetze als politisches Statement.  
Gleichzeitig erscheint es schwer, von einer „jüdi-
schen Küche“ zu sprechen, eher von einem  
jüdischen Twist in der arabischen oder osteuro-
päischen, amerikanischen, persischen oder italie-
nischen Küche. 



Die 11. Europäische Sommeruniversität für Jüdi-
sche Studien Hohenems wird vom 30 Juni bis  
zum 5. Juli 2019 – in gewohnt breiter interdiszipli-
närer Perspektive – den sozialen, wirtschalichen, 
religiösen und kulturellen Bedeutungen von  
Speisen und Lebensmitteln nachgehen, ihrer  
Tradierung durch Kochbücher und mündliche 
Überlieferung, ihrem Handel und ihrer – omals 
als „Frauenarbeit“ denierten und zugleich männ-
lich kontrollierten – Herstellung, ihren viel  - 
fäl tigen Symbolwelten und ihrer Alltagspraxis in 
unterschiedlichen Gesellschaen.

Die Sommeruniversität für Jüdische Studien 
Hohenems 2019 steht Studierenden aller Fach­
bereiche oen. Bevorzugt angenommen werden 
Studierende der Jüdischen Studien der beteiligten 
Universitäten, Bamberg, Basel, München, Salzburg, 
Wien und Zürich.

Informationen und Anmeldungen unter:
.jgk.geschichte.uni-muenchen.de



Das Programm

Sonntag 30. Juni

ab 12.00
Registrierung

14.15 | Ozieller Beginn der Sommeruniversität
Begrüßung

14.30 | Öentlicher Vortrag
Prof. (FH) Mag. Awi Blumenfeld (Wien)
Ma nishtana... 
was ist der Unterschied....? 
Gedanken über Essen, Juden
und den kleinen Unterschied!

16.00 – 17.30
Führung durch das 
jüdische Hohenems

20.00 – 21.30 | 
Öentlicher Vortrag
Ellen Presser (München)
Hejmisches Essen, Loizelach 
und Majselach rund um 
die polnisch-jüdische Küche



Montag 1. Juli

9.00 – 10.30 | Workshops
emen und Referierende 
unter „Workshops“

11.00 – 12.30 | Vorlesung
PD Dr. Caspar Battegay (Basel)
Semiotik des Essens. 
Wie liest man eine ( jüdische) Mahlzeit?

14.00 – 15.30 | Vorlesung
Prof. Dr. Gerhard Langer (Wien)
„Hat Ester Schinken gegessen?“ 
Jüdische Speisegebote und ihre Begründung

Ab 16.30
Get Together 
Grillfest im Garten des Museums

 



Dienstag 2. Juli

9.00 – 10.30 | Workshops
emen und Referierende unter „Workshops“

11.00 – 12.30 | Vorlesung
Prof. Dr. Alfred Bodenheimer (Basel)
Wann ist ein Ei ein Ei? Maß, Zuordnung und 
Beschaenheit von Speisen und ihre Relevanz 
im jüdischen Religionsgesetz.

14.00 – 15.30 | Vorlesung
Prof. Dr. Susanne Talabardon (Bamberg)
Kein Buch für die Satten und Saturierten: 
Biblische Erzählungen vom Essen

16.00 – 17.00
Führung durch die Ausstellung „All About  
Tel Aviv-Jaa. Die Erndung einer Stadt“

20.00 – 21.30 | Öentlicher Vortrag
Michael Wex (Toronto)
Who Says it has to Taste Good.  
How Food Becomes Jewish



Mittwoch 3. Juli

9.00 – 10.30 | Workshops
emen und Referierende unter „Workshops“

11.00 – 12.30 | Parallelveranstaltungen (Seminare)
Prof. Dr. Michael Brenner (München)
„Wegen unzeitgemäßem Inhalt entfernt.“
Die jüdische Küche in deutschen Kochbüchern 
vor und nach 1933 

Prof. Dr. Erik Petry (Basel)
„Wahre Zionssöhne essen eischlos.“ 
Judentum, Zionismus und Vegetarismus

14.00 – 15.30 | Parallelveranstaltungen (Seminare)
Judith Müller M.A. (Basel/Beer Sheva)
David Fogels erste Jahre in Wien
Zwischen Suppenküche, Lagerkost und 
einem unendlichen Hunger nach mehr

Rebekka Denz M.A. (Bamberg)
Alle an einem Tisch? Essen und Trinken 
als (mögliche) Sphäre des Kulturkontakts

20.00 – 21.30 | Filmabend 
Hummus. e Movie



Donnerstag 4. Juli

9.00 – 10.30 | Workshops
emen und Referierende unter „Workshops“

11.00 – 12.30 Parallelveranstaltungen (Seminare)
Dr. Philipp Lenhard (München)
„Tausche Zucker gegen koscheres Fleisch“.
Die Bedeutung der Kashrut im transatlantischen 
Handel der Frühen Neuzeit

Dr. Birgit Körner (Basel)
Zwischen aschkenasischer und sephardischer 
Tradition. „Jüdisches Essen“ als interkulturelle 
Auseinandersetzung in Ephraim Kishons 
„israelischen Satiren“

14.00 – 15.30 | Parallelveranstaltungen (Seminare)
Barbara Häne M.A. (Basel) 
Koscheres Essen in Zeiten des Krieges.
Auswirkungen der Rationierung auf die 
jüdische Bevölkerung der Schweiz während 
des Zweiten Weltkriegs

Dr. Franceso Della Costa (München)
Globalizing Kosher Food in Italy



16.00 – 17.30
Vorstellung studentischer Arbeiten

20.00 – 21.30 | Öentlicher Vortrag 
Dr. Smadar She (Tel Aviv)
Fusion. Representation of Food in Israeli Art 
as Signier of Myth and Identity

Freitag 5. Juli

9.00 – 10.30 | Parallelveranstaltungen 
(Seminare)
Prof. Dr. Ronny Vollandt (München)
Was gibt’s zu essen? Ein kulinarischer Blick 
in die Kairoer Genizah

Dr. Daniel Mahla (München)
Aufs Schwein gekommen … 
Tiere als Politicum in Israel

11.00 – 12.30 | Vorlesung
Dr. Andrea Löw (München)
„Die Verschiebung der Brotausgabe führte  
zu einer Hungersnot“ – Essen im Ghetto

12.30 – 13.00
Abschlussdiskussion





Teilnahmegebühr 
für Studierende (inklusive Unterbringung 
und Frühstück) € 250,– / wird teilweise von  
den Universitäten bezuschusst oder erstattet
für Nicht-Studierende
€ 220,– (ohne Übernachtung)

Informationen und Anmeldungen unter:
.jgk.geschichte.uni-muenchen.de

Die Veranstaltung wird unterstützt durch:
Amt der Vorarlberger Landesregierung, Kultur  
und Wissenscha — Amt der Stadt Hohenems — 
Collini Hohenems — Schroubek-Fonds Östliches 
Europa, München — Freundeskreis des Lehrstuhls 
für Jüdische Geschichte und Kultur, München
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